
Preise 2015 der Soci¦t¦ Chimique de
France

Die Soci¦t¦ Chimique de France hat fînf heraus-
ragende Chemiker mit ihren „Grands Prix“, die fîr
international anerkannte Forschung verliehen
werden, und ihren „Prix binationaux“ geehrt. Wir
stellen die Preistr�ger hier vor.

Serge Cosnier (D¦partement de Chimie Mol¦-
culaire, Universit¦ Grenoble Alpes) erh�lt den
Grand Prix Joseph-Achille Le Bel. Cosnier stu-
dierte an der Universit¦ Joseph Fourier in Greno-
ble und promovierte 1982 bei Armand Lattes und
Alain de Savignac an der Universit¦ Paul Sabatier
in Toulouse. Anschließend war er Charg¦ de Re-
cherche am CNRS und forschte bei Helmut Simon
an der Technischen Universit�t Mînchen (1989–
1990). Derzeit ist er CNRS-Forschungsdirektor und
Direktor des D¦partement de Chimie Mol¦culaire.
In seiner Forschung geht es vor allem um die mo-
lekulare Elektrochemie, die Bioelektrochemie,
Biosensoren, leitf�hige Polymere, modifizierte
Elektroden und die Biokonversion. Er war einer
der Gastherausgeber eines Sonderhefts von
ChemElectroChem îber Biotreibstoffzellen,[1a] und
seine Verçffentlichung îber die bioelektrokataly-
tische Sauerstoffreduktion wurde auf einem Titel-
bild von Chemistry—A European Journal vorge-
stellt.[1b]

An Daniel Lincot (Institut de Recherche et
D¦veloppement sur lÐÊnergie Photovolta�que
(IRDEP) und Institut Photovolta�que Ile de France
(IPVF)) ging der Grand Prix Pierre Sîe. Lincot
studierte an der Êcole Sup¦rieure de Physique et
Chimie Industrielle de la ville de Paris und pro-
movierte bei Yves Marfaing am Laboratoire de
Physique des Solide du CNRS in Meudon. Im
Mittelpunkt seiner Forschung steht die Photovol-
taik, einschließlich preiswerter Dînnfilm-Solarzel-
len. In Advanced Materials Interfaces hat er îber
die Herstellung flexibler Solarzellen berichtet.[2]

William B. Motherwell (University College
London) wird der Prix franco-brittanique verlie-
hen. Motherwell studierte an der University of
Glasgow und promovierte dort 1972. Nach weite-
ren Jahren in Glasgow wechselte er 1975 zu De-
rek H. R. Barton ans Imperial College London.
Sp�ter ging er ans Institut de Chimie des Substan-
ces Naturelles in Gif sur Yvette, an dem er sechs
Jahre CNRS Charg¦ de Recherche war. 1983
kehrte er ans Imperial College zurîck, und von
1993 bis zu seiner Emeritierung war er „Alexander
Williamson Chair of Chemistry“ am University
College London. Seine Forschungsinteressen um-
fassen die (physikalische) organische und die Or-
ganometallchemie, darunter Zinkcarbenoide,
îbergangsmetallkatalysierte Reaktionen und die
Chemie freier Radikale. Zu seinen neuesten Ver-

çffentlichungen in der Angewandten Chemie ge-
hçren eine îber nichtkovalente Wechselwirkungen
funktioneller Gruppen[3a] und eine îber Wechsel-
wirkungen zwischen freien Elektronenpaaren und
Heteroarenen.[3b]

Maurizio Prato (Universit� degli Studi di Tri-
este) wird mit dem Prix franco-italien geehrt. Prato
wurde in dieser Rubrik vorgestellt, als er die Me-
daglia Giulio Natta erhalten hatte.[4a] Vor kurzem
erschien von ihm in Chemistry—A European
Journal eine Arbeit îber makroskopische Struktu-
ren, die auf Kohlenstoffnanorçhren basieren.[4b]

Prato gehçrt dem International Advisory Board
des European Journal of Organic Chemistry an.

Karol Grela (Institut fîr Organische Chemie
der polnischen Akademie der Wissenschaften) ist
Tr�ger des Prix franco-polonais. Grela studierte an
der technischen Universit�t Warschau und promo-
vierte 1998 bei Mieczysław Mąkosza am Institut fîr
Organische Chemie. Nach einem Postdoktorat bei
Alois Fîrstner am Max-Planck-Institut fîr Koh-
lenforschung in Mîlheim (1999–2000) kehrte er ans
Institut fîr Organische Chemie zurîck, habilitierte
sich dort 2003 und wurde 2008 zum Professor er-
nannt. Die Interessen von Grela und seiner For-
schungsgruppe gelten der Synthese, der Organo-
metallchemie und der Katalyse und schließen Na-
turstoffe, pharmazeutisch wichtige Verbindungen
sowie Metathesekatalysatoren ein. In Chemistry—
A European Journal hat er chelatisierende Ruthe-
niumphenolatkomplexe vorgestellt.[5] Grela gehçrt
dem Editorial Board von Chemistry—A European
Journal und dem International Advisory Board des
European Journal of Organic Chemistry an.
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